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Halle 14 September
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt

Das Liberale Comite wird heute Donner
stag zu einer Sitzung über die Borbereitungen zu den Wah
len zusammentreten

Der fünfte Kommunal Wahlbezirksvereiu
war gestern in Sachen der Ersatzwahl für den aus der
Stadtverordneten Versammlung ausgeschiedenen Herrn Mau
rermeister Friedrich zahlreich zusammengetreten An die
vom Vorsitzenden Herrn Oberlehrer Dr Günther gege
bene Disposition ob Wiederwahl oder Neuwahl knüpfte sich
eine wenn auch lebhafte aber ruhig und sachlich gehaltene
Diskussion Herr Oberlehrer vr Richter plädirte für die
Wiederwahl des Herrn Friedrich die frühere Wahl desselben
sei die Veranlassung zur Gründung dieses Vereins gewesen
Herr Friedrich habe als Stadtverordneter das Vertrauen des
Vereins zu rechtfertigen sich bemüht Bei ven letzten Stadt
verordnetenwahlen hatte er den Auftrag vom Zweiuuddrei
ßiger Comite erhalten gegen die Wiederwahl des Herrn
Görlitz zu wirken und erfüllte seine Mission mit der ihm
eigenthümlichen Gewissenhaftigkeit Als die Stimme des
Vereins mächtiger als das Comite war trug sich Herr Frie
drich bereits mit der Absicht sein Mandat niederzulegen weil
er fürchtete das Vertrauen seiner Wähler verloren zu haben
harrte aber noch aus weil er noch viel nützen zu können glaubte
Der Verein könnte auf diesen brauchbaren gewissenhasten
Stadtverordneten stolz sein und müßte auch am persönlichen
Gegner das Gute anerkennen daö Interesse an den kommunalen
Angelegenheiten höher als das Interesse am Vereine stellen
Herr Friedrich verdiente und verdient Stadtverordneter zu
sein Er habe mit Herrn Stadtbaurath Lohausen treu und
gewissenhaft gearbeitet und sich durch den Angriff in der
Saalezeitung beleidigt fühlen müssen Der Verein werde

die Form des Angriffs verurtheilen und auch den Angriff
für unberechtigt halten Als Herr Friedrich fein Mandat
niederlegte habe er nicht an eine Wiederwahl gedacht um
jedoch den Schein von sich abzuwälzen daß er das Mandat
um jeden Preis aufgeben wollte wolle er annehmen falls
ihm das Vertrauen seiner Wähler wieder entgegengebracht

werde Herr Görlitz macht den Freunden des Herrn
Friedrich den Vorwurs daß sie dem Vereine vorgegriffen
hätten und Vorschriften machen wollten Da der Bürger
verein in Kampfe mit diesem Verein liege so sei jede An
näherung undenkbar Herr Friedrich habe sich diesem
Vereine entfremdet und die Kluft zwischen Bürgerverein und
diesem Vereine hervorgerufen Bei den letzten Stadt
verordnetenwahlen hat er gegen uns intriguirt weil er die
Wahl eines Kandidaten den die Bezirksgenossen gewählt
hatten hintertreiben wollte Herr Friedrich habe das
Vertrauen des Vereins nicht gerechtfertigt weil er
seinen Posten verlassen habe Wer garantire denn
dafür daß die Mandatsniederlegung sich nicht wieder
hole Er selbst sei noch schärfer angegriffen und beleidigt
worden selbst in die Familie hinein Der Senior der
Stadtverordneten Versammlung erinnere sich nicht daß ein
Stadtverordneter vor Ablauf seiner Wahlzeit sein Mandat
niedergelegt habe Wenn alle Stadtverordneten ihre Man
date niederlegen wollten müßte die kommissarische Verwaltung

eintreten Herr Friedrich habe nicht für angezeigt gehalten
seinen Auftraggebern von der Mandatsniederlegung Mitthei
lung zu machen er hätte eine öffentliche Ansprache an seine
Wähler halten und vor das Forum des Vereins treten
sollen Redner bestreitet daß Herr Friedrich auf die Dauer
geeignet sei das Wohl der Stadt zu vertreten Um den
Herrn Stadtbaurath zu belehren brauchte man Herrn
Friedrich nicht die Stadt könne glücklich sein einen
Stadtbaurath der viel gelernt habe zu besitzen
Herrn Stadtbaurath Lohausen dessen Fähigkeiten er hoch
schätze der aber nicht immer die Verhältnisse erwäge wie sie
unser Geldbeutel erlaube würde man einen Heißsporn mehr
an die Seite setzen und so könnte das Gegengewicht für
unsern Geldbeutel fehlen Der Verein habe daher lieber
einen älteren mit praktischen Erfahrungen und theoretischem
Wissen ausgestalteten Herrn zu wählen Herr Dr Ri ch t er
suchte den Vorwurf zurückzuweisen daß Herr Friedrich ein
Millionenmann sei und Attentate auf den Stadtfeckel mache
In der Baukommission habe er sich stets als am besten
instruirt erwiesen und stets die Referate für das Plenum
erhalten Der Bürgerverein maße sich nicht an in die
Verhältnisse dieses Vereins einzugreisen Die Veranlaffuug
zur Dienstag Vorversammlung habe in dem am Sonnabend
gefaßten Vorstandsbeschlusse Herrn Friedrich nicht wieder
zuwählen gelegen Die nachfolgenden Redner stellten das
Verhältniß der Dienstags Vorversammlung resp des Vor
standsbeschlusses zur jetzigen Versammlung klar In einem
Schlußwort erklärte der Vorsitzende die Mandatsnieder
legung des Herrn Friedrich für ungerechtfertigt der Bürger
verein habe es diesem Vereine unmöglich gemacht Freund
schaft für ihn zu hegen Herr Friedrich hätte seinen Ein
fluß daher geltend machen sollen daß der Verein dort nicht
beleidigt würde Er hätte auch gegen den Verein freund
lichere Gesinnungen hegen müssen daher sei seine Wieder
wahl nicht zu empfehlen

Bei der Abstimmung erklärten sich 52 Vereinsmit
glieder gegen 24 für die Wiederwahl des Herrn
Friedrich Der Vorsitzende erachtete diesen Beschluß als
bindend auch für die Minorität welche dagegen in dieser
Auffassung einen Eingriff in die bürgerlichen Rechte er
blicke und auf der einen Seite die formelle Erklärung ab
gab sich nicht binden zu wollen

Im Namen des Vorstandes schlug nunmehr der Herr
Vorsitzende Herrn Prof vr Gosche als geeigneten Kan
didaten der dem öffentlichen Leben nicht ferngestanden und
ein volles Herz für kommunale Verhältnisse habe vor Herr
Prof I r Gosche kennzeichnete auf Wunsch deS Herrn
Vorsitzenden in kurzen Strichen seinen Standpunkt und be

kämpfte das herrschende Vorurtheil gegen die Professoren
als unpraktische Leute Es komme nicht auf die Speziali
tät die man treibe an sondern man müsse einen Blick
für das was noth thut und ein Herz für das allgemeine
Wohl haben Er habe gewünscht Stadtverordneter zu sein
weil eine Reihe von kommunalen Aufgaben vorliegt für
welche er die Befähigung und Erfahrung zu haben meine
Der neugegründete Kunstgewcrbeverein habe sich die Hebung
des Handwerks zur Aufgabe gestellt er würde diese Bestre
bungen mit allen Kräften unterstützen um dem Handwerk
zum früheren Ruhme zu verhelfen Auch im Schulwesen
würde er mitwirken wollen und darauf dringen daß eine
Mittelstufe etwa zwischen Realschule und Gewerbeschule
geschaffen werde Die Theaterfrage habe ihn schon seit
einem Menschenalter begeistert er wünsche daß man zum
alten Glänze des Bühnenlebens zurückkehre und das
Theater zur Erholung für die gewerbtreibenden zur
Lehrschule für die gebildeteren Kreise werde Wenn er
gewählt sein werde werde er nicht a tout xrix Oppo
sition machen einer großen Kommune solle man nicht
Blöcke in den Weg legen und ihre Leiter nicht durch eigen
sinnige Opposition in ihrem ehrlichen Streben hindern
Wenn aber das Wohl der Einwohnerschaft gefährdet sei
werde er vor der Opposition nicht zurückschrecken Auf alle
Fälle werde er eine mannhafte Unerschrockenheit und lautre
Gesinnung bekennen

Bei der Abstimmung erklärten sich 52 Vereinsmitglie
der für die Kandidatur des Herrn Prof Gosche 10
Mehrere enthielten sich hier der Abstimmung dagegen

Zum Schluß forderte der Vorsitzende zu eifriger Agitation
für die Kandidatur Gosche auf und brachte last not
least die bekannte Petition betreff Aufhebung der städti
schen Miethsteuer in Erinnerung Wie wir ferner hören
wird am nächsten Montag eine Bezirksversammlung in der
Wahlangelegenheit abgehalten werden

Die Stellung des Magistrats in Angelegenheiten
der Lind en straße hängt dem Vernehmen nach von dem
Ausfall der mit den Adjazenten eingeleiteten Verhand
lungen ab

Die Stadtverordneten Versammlung hat bekanntlich
beschlossen den Gemeindebeschluß von 1822 in Sachen der
Gemeindeleistungen für die unter städtischem Patronat ste
henden Kirchen als nicht zu Recht bestehend anzuerkennen und
der Ulrichskirche den Beitrag für die Reparatur des
Daches versagt Wie wir hören nimmt der Magistrat
aus diesem Beschlusse keinen Anlaß zur Erhebung eines
Konfliktverfahrens

Von der gestern und heute unter Vorsitz des Herrn
Schulrath Dr Todt abgehaltenen mündlichen Abiturienten
Prüfung der lateinischen Hauptschule konnten auf
Grund ihrer Klassenleistungen und des guten Ausfalls der
schriftlichen Prüfungsarbeiten zwei der Examinanden Bach
mann und Hoffmann dispensirt werden von den übrigen
13 Examinanden erhielten 11 nämlich Dufft Felix
Franke Geist Hecker Herzfeld Hübner Krause
Meyer Michel und Thiemann das Zeugniß der Reift

Die hier erbaute Malzfabrik Kommandit
gesellschaft Reinicke u Comp wird sicherem Vernehmen
nach Anfang November dem Betriebe übergeben werden

Auf dem in Kassel abgehaltenen Juristentag gab
Herr Priatdozent Dr Ludwig Elster von hier ein Gutachten
über die Frage Soll das Recht auf die Lebensversicherungs
summe zum Nachlaß des Versicherten gehören ab

Der sür die große Märkerstraße zu erbauende Ka
nal gelangte gestern auf dem hiesigen Stadtbauamte zur
Submission zu welcher 2 Offerten eingingen in denen
sich für die Ausführung desselben deren Anfang mit dem
20 September cr in Aussicht genommen ist 1 Herr
Schachtmeister George 2 Herr Schachtmeister Löther
jeder für die 2370 betragende Summe des Kostenan
schlages erbot Der Kanal nimmt seine Richtung von
Nr 1 der großen Märkerstraße bis zur Kutschgasse von
dort durch diese nach dem bestehenden Kanal der Rannischen
straße erstreckt sich also in einer Länge von 270 w und
erhält einen 25/30 om betragende Durchmesser 7 Stück
Reinigungsschächte sowie 6 Stück Rinnsteinabzüge

Die Turnausrüstung für die neue Volksschule
Taubengasse Nr 10 ist wie wir hören der Firma O F ab er
in Leipzig übertragen worden

Die Kanalisirung der kleinen Ulrich straße von
der großen Ulrichstraße bis zur Jägergasse soll erst dann zur
Ausführung kommen wenn die Straßenbahn dem Betriebe
übergeben sein wird

Im Garten des Herrn Rentier Spiegel Wilhelm
straße 3S trägt ein erst in diesem Jahre gepflanzter junger
Birnbaum an dem einen Zweige zwei reife Birnen an
dem anderen Zweige zwei Blüthen

Auch von Halle aus betheiligen sich zahlreiche Ver
eine mit Deputationen an der Jubelfeier in Lützen so der
Halle sche und Jahn sche Turnverein

Vor dem am 2 Oktober beginnenden Schwur
gericht kommen zunächst folgende Sachen zur Verhandlung

Am 2 Oktober Richter Barbierherr aus Löbejün
Urkundenfälschung Müller verehelichte verwittwet ge
wesene Lützgendors geb Brauns in Halle Meineid

Am 3 Oktober Schwerin Gerichtsvollzieher aus
Delitzsch Unterschlagung und Amtsverbrechen Giebel
hausen Handelsmann aus Cönuern Brandstiftung

Am 4 Oktober Schiergott Fuhrmann aus Wet
tin Meineid

Am 5 Oktober Heydrich Knecht aus Günthers
dorf Meineid Kutscher Steinbrecher aus Petersberg
Verbrechen gegen die Sittlichkeit

Am 6 Oktober Iahn Kossath und Frau aus
Friedersdorf Meineid

Die kaiserliche Oberpostdirektion erläßt unter
dem 13 d Mts im Jnseratentheile folgende Bekannt
machung Der Landbriefträger König aus Sangep

Hausen ist am 11 d Mts unter Mitnahme zweier Geld
beutel mit je 3000 Mark Inhalt aus Stücken zu 3 2 1
und 2 Mark bestehend sowie nach Unterschlagung von
Postanweisungsbeträgen in Höhe von 491,93 entwichen
Derselbe hat sich in Gesellschaft des Schuhmachers
Stolle aus Sangerhausen befunden welcher wahrschein
lich an der Unterschlagung mitbetheiligt ist König ist
28 Jahre alt von mittelgroßer schlanker Figur hat dunkles
Haar gebräunte Gesichtsfarbe spricht den thüringischen
Dialekt und soll graue Beinkleider schwarzen Rock sowie
schwarzen Filzhut getragen haben Das Signalement des
Stolle ist folgendes Alter ungefähr 30 Jahre Größe
1,64 w mittelgroß Statur schmächtig Haar röthlich
schwacher Schnurrbart von gleicher Farbe Bekleidung
dunkler Anzug und schwarzer Filzhut Besondere Kenn
zeichen einwärts gebogene Beine und Sommersprossen
Auf die Ergreifung der Genannten und die Wiederherbei
fchaffung des entwendeten Geldes ist eine Belohnung von
150 ausgesetzt worden

Der amtliche Polizeibericht meldet Gestern Vor
mittag gegen 10 Uhr schwamm im Saalstrom unterhalb
des Köker schen Bades der Leichnam eines jungen etwa
20 Jahre alten Mädchens an das bis jetzt noch nicht
rekognoszirt werden konnte Bekleidet ist der Leichnam mit
gedrucktem hellblauen Kleide blaugestreiftem Schnürleib
weißleinenem Hemd gez 8 braunwollenem Unterrock
einem schwarzen Plüschschuh der andere fehlt neuen röth
lichen Strümpfen und weißleinenen Taschentuche gez 3
An dem Halse trägt derselbe ein Band mit einem anschei
nend Hausschlüssel

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 14 September 1882

Weizen 1000 KZ Mittelqualitäten 165 180 M feiner trockener bis
198 M bez feuchte Sorten 150 160 M

Roggen 1000 Kg 150 160 M feuchter und ausgewachsener wesent
lich billiger feiner alter über Notiz bezahlt
te 1000 Kilo Land 155 170 M Chevalier 175 185 M,
extrafeine bis 190 M Auswuchswaare 100 120 M

Gerstenmalz 50 KZ 15 15,50 M
Hafer 1000 kx 135 145 M beschädigte Sorten unter Notiz
Hlllsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen gute Waare 215 225 M

abfallende Sorten wesentlich billiger
Linsen 50 Kilo bis 23 M
Kümmel 50 Kilo 25 M
Mais 1000 KZ ohne Angebot
Oelsaaten 1000 Kilo Raps ohne Geschäft
Mohnsamen 50 Kilo grauer 21 M blauer 24 M
Stärke 50 21,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco fest Kartoffel 53,75 M, Rübeu

ohue Angebot
Rüböt 50 kx 30 M
Solaröl 50 kx 9 M
Malz eime öS ic fremde 5 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 8 M
jtleie Roggen 50 kx 5,75 M Wetzenfchaale 5,20 5,30 M Wei

zeugrieslleie 5,50 M

Staudesamt Halle Meldung vom 13 September
Aufgeboten Der Kaufmann G Herzer Francken

straße 5 und S Hädrich große Märkerstraße 8 Der
Hauptsteueramts Assistent I O Ehrenpfordt Halle und
B A A Eck Juchhöh Der Steiger C W B Asmus
Webau und B Geinitz Muschwitz Der Lehrer W F
Höhn Halle und M E Khburg Giebichensteiu Der
Former C W L Gaßert und W A Zehler Giebichen
stein Der Fabrikarbeiter I E E Wagner Giebichen
stein und A H A Kosch Halle a/S

Eheschließungen Der Schuhmachermstr C Elle
Karlstr 22 und B gesch Flade kl Sandberg 13 Der
Handarbeiter C Beyer und A verw Eckert Herrenstr 6

Der Seiler P Dorenberg Schmeerstr 13 und Cl
Klewe Steinbocksgasse 1

Geboren Dem Kofferträger W Kuhnert eine T
Parkstr 22 Dem Modelltischler C Einenkel eine T
Merseburgerstr 41 Dem Handarbeiter C Graßhosf
ein S Steinweg 23 Dem Maler Th Bernhardt ein
S gr Schloßg 12 Dem Tischler F Hempel ein S
Wörmlitzerstr 37 Dem Modelltischler F Kienberg eine
T Harz 45

Gestorben Der Privatmann Heinrich Martin 7 9 I
1 M 3 T Apoplexie Sophieustr 29 DeS Handarbeiter
L Gorgas S Max 2 M 3 T Magendarmkararrh Un
terberg 23 Des Kaufmann R Gebhardt T Marga
rethe 26 T Krämpfe Rannischestr 21 Des Bahn
wächter F Dittmar Ehefrau Friederike geb Märker 49 I
7 M 19 T eingekl brandig Bruch kgl Klinik

Provinz und Nachbarstaaten
Die land wirthschaftliche Kreisschule zu

Würzen beginnt das Winter Semester Donnerstag den
5 Oktober cr

Die landwirthschaftliche Winterschule zu
Merseb urg eröffnet den XIV Kursus am 14 Oktober cr

Die Zuckerfabrik Körbisdorf macht bekannt
daß die auf ihren Dividendenschein Nr 10 fallende Divi
dende von 72 vom 1 Oktober cr ab bei dem Halle schen
Bankverein von Kulifch Kaempf 6 Co abgehoben werden
kann Bei der am 8 September erfolgten AuSloofung wur
den die 5 Prior Obligationen Nr 3 zu 3000 Nr
83 und 111 5 1500 und Nr 281 305 338 463
472 ä 600 gezogen und können diese Stücke vom 1 April
1883 ab bei obigem Institute eingelöst werden

Gnstav Adolf Jubelfeier
Leipzig 13 September Wir lesen im Leipziger

Tagebl Unter lebhafter Betheiligung des Publikums wurde
gestern Abend die öffentliche Diaspora Konferenz
im evangelischen Vereinshause abgehalten Nach Gesang
und Gebet ergriff Herr Superintendent Traut Vetter
das Wort zur Begrüßung und zu einer einleitenden Be
merkung über die Zwecke der Diaspora Konferenz Ueber
die evangelische Kirche im Orient sprach Herr Superiuten
denturvikar Dr Zschimm er Beichlingen Den zweiten



Vortrag hielt Herr Pastor Dr Schenck Nauendorf über
die evangelische Kirche in Chile Den dritten und letzten
Vortrag hielt Herr Pastor vr Borchard Ummendorf
über die evangelische Kirche jenseits des Mississippi Aus
allen drei Reden war zu entnehmen daß die Evangelisation
durch den Gustav Adolf Berein zugleich eine Krästigung
deutschen Geistes im Auslande und Verbreitung desselben
ist Es fällt mithin dem Vereine neben der kirchlichen auch
eine nationale Aufgabe zu

Nach Abschiedsworten des Herrn General Superinten
denten Trautvetter schloß die Konferenz mit Gebet und
Gesang

Am heutigen zweiten Tage der Jubelfeier versam
melten sich die Festtheilnehmer bereits am frühen Morgen
im und am hiesigen Rathhause um Aufstellung zu nehmen
zu dem Zuge nach der Thomaskirche welche zur Abhaltung
des zweiten Festgottesdienstes bestimmt war Bald nach
8 Uhr war der Zug soweit geordnet daß er sich in Be
wegung setzen konnte

Die gottesdienstliche Feier begann mit dem Gesang
des Liedes Komm heiliger Geist Herr Gott und einem
Wechselgesang zwischen dem Prediger am Altar und der
Gemeinde woraus die Schriftverlesung erfolgte Die hieran
sich anreihende Kirchenmusik brachte das unvergängliche
Kleinod des evangelischen Liederschatzes Eine feste Burg ist
unser Gott von vr M Luther komponirt von I S Bach
zu außerordentlich wirkungsvollem Vortrag

Die Festpredigt hielt Herr Ober Konsistorial Rath Dr
Kögel aus Berlin ein in weiten Kreisen bekannter Theo
log welcher den ihm vorausgehenden Ruf eines glänzen
den Kanzelredners in jeder Hinsicht rechtfertigte und wäh
rend der ganzen Zeit seines einstündigen Vertrages die
Aufmersamkeit seiner Zuhörerschaft in hohem Grade ge
fesselt hielt Die Kollekte und der Segen vom Altar so
wie der Gesang des Liedes Laß mich Dein sein und blei
ben beschloß die Feier in der Kirche von der gewiß Nie
mand ohne tiefe Erbauung hinweggegangen sein dürfte

Nach Beendigung des Festgottesdienstes in der Thomas
kirche wurde die erste öffentliche Versammlung Vormittag
11 Uhr unter außerordentlich zahlreicher Betheiligung in
der Nikolaikirche mit Gesang und Gebet letzteres von Herrn
Prälat v Gerok aus Stuttgart gesprochen eröffnet Der
Vorsitzende des Central Vorstandes Herr Professor Dr
Fricke betonte in seiner Eröffnungsansprache daß als
im vorigen Jahre in Dortmund ein reich ges gnetes von
der Gemeindeliebe getragenes Gustav Adolf Fest gefeiert
worden man sich schon an der Pforte des Jubiläums ge
fühlt habe Der Redner gab hierauf eine gedrängte Schil
derung des Entwickelungsganges des Gustav Adolf Vereins
und gedachte namentlich mit freudiger Dankbarkeit der leb
haften und erfolgreichen Bemühungen der Frauenvereine
welche im letzten Jahre allein wieder die Summe von
104 600 aufgebracht haben Die Zahl der seit dem
50jährigen Bestehen des Vereins unterstützten Gemeinden
beträgt 2933 und es sind hierunter viele die ohne diese
Unterstützung vielleicht gar nicht da sein würden Im vori
gen Jahre haben 297 bittende Gemeinden berücksichtigt
werden können Der Redner betome es gehe ein neuer
kräftiger Lebenszug durch unsere evangelische Diaspora in
Folge der werkthätigen Hilfe die ihr vom Gustav Adolf
Verein aus gewährt worden indessen die Leistungen der
evangelischen Kirche stünden trotzdem noch in keinem rechten
Verhältniß zu der Kraft die ihre Bekenner in sich fühlen
Das deutsche Reich umfasse 26 Millionen Protestanten
gegenüber etwa 15 Millionen Katholiken wenn jeder der
26 Millionen Protestanten nur 10 Pfennige spende dann
würde dem Gustav Adolf Verein alljährlich 2 Millionen
Mark zur Verfügung stehen anstatt der ihm zufließenden
800 000 bis 900 000 Eine bloße Wohlthätigkeitsanstalt
und sei es auch eine kirchliche solle freilich der Gustav
Adolf Verein nicht sein sondern es müsse ihm wenn er
seine Ausgabe voll und ganz erfüllen wolle ein idealerer
Gehalt innewohnen und dieser ideale Geist sei denn auch

Gott sei Dank in ihm lebendig Drei Säulen seien es
aus die er vornehmlich gegründet worden zuerst sei der
Verein ein Glaubenswerk ein aus dem Glauben geborenes
Liebeswerk zum Zweiten stütze er sich auf den Geist des
Friedens und der Brüderlichkeit und die dritte Säule sei
der Bruder und Schwesterkreis der evangelischen Gemein

den draußen in der Diaspora Für diese Brüder in der
Zerstreuung sei der Gustav Adolf Verein ein lebendiges und
ermuthigendes Zeichen daß es noch eine große evangeli
sche Kirche gebe Der Redner erklärte sodann die 36 Haupt
versammlung des Gustav Adolf Vereins für eröffnet und es
wurde zu den sehr zahlreich angemeldeten Ansprachen von
Abgeordneten und Gästen übergegangen

Es gelangten zunächst die eingelaufenen schriftlichen
Begrüßungen und Dankschreiben zur Verlesung Es er
folgte die Überreichung der von einzelnen Vereinen und
Privatpersonen gestifteten Jubelgaben

Als letzter Gegenstand stand der Bortrag aus dem
Jahresbericht des Central Vorstandes auf der
Tagesordnung Herr vr v Criegern erstattete mit kur
zen Worten diesen Bericht darauf hinweisend daß damit
eigentlich nur einer durch die Statuten vorgeschriebenen
Form genügt werde indem der ausführliche Bericht ge
druckt in den Händen der Mitglieder sich befinde Wir
heben aus dem Bericht hervor daß die vom Gustav
Adolf Verein bewirkten Unterstützungen einschließlich der
auf 170000 sich belaufenden Jubiläumsgabe für die
evangelische Kirche in Oesterreich im Vereinsjahr 1880
1881 die Höhe von 897743 erreicht haben gegen
740 954 im Vorjahre Die Gesammtsumme der Ver
wendungen des Vereins von seinem Entstehen ab beträgt
jetzt 17 226 571 Es arbeiten jetzt 44 Haupt
1732 Zweig und Orts 391 Frauen 11 Studenten
30 Kinder und Pfennigvereine zusammen 2208 Bereine
mit gegen 20000 Vorstandsmitgliedern für den gemein
schaftlichen Zweck Mit den oben gedachten 17226 571
wurden 1167 Kirchen 695 Schulen 412 Pfarrhäuser
theils ganz erbaut theils durch reichliche Gaben zur Voll
endung gebracht überhaupt 2933 verkümmerte Gemeinden
zu neuem evangelischen Leben aufgerichtet Der unver
äußerliche Kapitalfonds wuchs hierneben auf über 1 Vz Mil
lionen An Stelle alter verfallener Bethäuser erheben
sich stattliche Kirchen mit Thürmen deren Glocken die
Glaubensgenossen von weither zusammenrufen deren Altar
schmuck und Orgeln sie vorzugsweise der außerordentlich
thätigen Mitwirkung der Frauen Vereine verdanken
Wanderprediger stärken die einzelnen Zerstreuten durch
geistlichen Zuspruch und durch Austheilung des heiligen
Abendmahles Prediger und Lehrer Seminare Kon
firmanden Anstalten selbst ganze Parochial Verbände hat
der Verein ins Leben gerufen und erhalten Im letzten
Jahre liefen gegen 2000 neue Bittgesuche bei dem Central
Borstande ein die größtenteils der Berücksichtigung wür
dig befunden aber auf spätere Zeit zurückgelegt werden
mußten

Vor Schluß der ersten Hauptversammlung erhielt noch
Herr Pfarrer Gräber aus Kairo das Wort welcher in
beweglichen Worten die durch die neuesten Ereignisse in
Eghpten hervorgerufene traurige Lage der dortigen früher
in fröhlichem Aufblühen begriffenen evangelischen Gemeinden
schilderte eine Lage die vor der Hand zu der völligen
Auflösung der Gemeinden geführt hat Der Redner ver
sicherte daß er trotzdem den Muth nicht sinken lasse und
in etwa drei Wochen nach Alexandrien zurückkehren werde
um von Neuem das Werk der evangelischen Kirche aufzu
richten er bat den Gustav Adolf Verein ihm zu genügen
der Zeit hilfreiche Hand zu leisten welche ihm auch nach
Maßgabe der vorhandenen Mittel zugesichert wurde

Mit Gebet und Gesang wurde hierauf die erste öffent
liche Hauptversammlung Nachmittags 3 Uhr geschlossen

Nachmittags 4 Uhr vereinigten sich die Festtheilnehmer
etwa 500 an der Zahl zu einem solennen Festmahl im
Krystall Palast Den ersten Trinkspruch dem Kaiser und

dem König gewidmet brachte der Vorsitzende Hcn hrv
Dr Fricke aus Herr Konsistorialrath vr Ebert aus
Kassel ließ die Stadt Leipzig welche dem Gustav Adolf
Verein einen so herzlichen unv schönen Empfang bereitet
hoch leben ein Trinkspruch den Herr Oberbürgermeister
vr Georgi mit einem solchen auf den Gusiav Adols
Verein erwiderte Die Versammlung nahm den Trink
spruch mit lautem Beifall entgegen Mit gewohntem
sprudelnden Humor ließ Herr Konsistorialrath vr Baur
das Festcomite hoch leben und der letzte Toast der inmitten
der hochgehenden Wogen der Feststimmung vernehmbar
war wurde von Herrn Hofprediger Rogge aus Potsdam
auf die Veteranen des Gustav Adolf Vereins ausgebracht

Nachtrag
Breslan 13 September Telegr Kronprinz

Rudolf und Kronprinzessin Stephanie von Oesterreich sind
heute Abend 8 /z Uhr nach Prag zurückgereist Nach gegen
seitiger Verabschiedung im Vestibül des Bahnhofes führte
Se Majestät der Kaiser die Kronprinzessin Stephanie zu dem
Hofzuge während Kronprinz Rudolf Ihre K K Hoheit die
Frau Kronprinzessin führte Se Majestät der Kaiser und
Kronprinz Rudolf umarmten und küßten sich wiederholt
worauf das kronprinzliche Paar den Salonwagen bestieg

Berlin 14 September Prinz Heinrich wird
am 14 Oetober von Kiel aus seine größere Seereise nach
Südamerika antreten

Exzellenz von Langenbeck gedenkt in den näch
sten Tagen Berlin definitiv zu verlassen und mit seiner
Familie nach seiner prächtigen Villa in Wiesbaden über
zusiedeln

Die Klage gegen die Volkszeitung und die Na
tionalzeitung wegen Beleidigung der Straßburger Ma
nufaktur und des eliaß loihringischen Ministeriums ist zu
rückgenommen worden

Den Frauen von Lehrern ist untersagt wor
den einen Handel zu treiben ohne vorher die Erlaub
niß der Schulaussichtsbehörde eingeholt zu haben die na
türlich in den meisten Fällen wohl schwerlich ertheilt wer
den wird

Das Oberpräsidium in den Westprovinzen
dessen Erledigung in Aussicht gestellt wird ist angeblich
dasjenige der Provinz Westfalen Als Nachfolger des Hrn
v Kühlwetter gilt der zeitige Oberpräsident der Provinz
Brandenburg Staalsminister a D Achenbach der be
kanntlich dieser Provinz durch Geburt und Familienverbin
dung angehört

Paris Man kann einzelnen chauvinistischen Organen
von Paris eine gewisse Konsequenz nicht absprechen Es
verlautet daß dieselben den Italienern entschieden jede
Genugthuung betreffs des widerrechtlichen Vorgehens des
kommandirenven französischen General in Tunis verweigern
Die logische Folge dieser Weigerung muß natürlich die
einfache Aufhebung der von allen europäischen Großstaaten
mit dem Bey von Tunis völkerrechtlich abgeschlossenen
Kapitulationen über die Gerichtsbarkeit sein wenn man
nicht in einem Einzelfall einen groben RechtSbruch be
gangen haben und aufrecht erhalten will Daraufhin hat
sich das italienische Kabinet mit den übrigen Mächten in
Verbindung gesetzt um ein gemeinsames Vorgehen zum
Schutze der bedrohten Stellung nichtfranzösischer Europäer
in Tunis herbeizuführen

London 14 September Telegr General
Maepherfon meldet aus Zagazig via Jsmailia vom 13 ds
Abends Die indischen Truppen haben heute Nachmittag
4 Uhr 15 Min nach einem forcirten Marsche Zagazig be
setzt und 5 Eisenbahnzüge mit den dazu gehörigen Lokomotiven
genommen Der Gouverneur hat sich der Bevölkerung welche
sich unterworfen hat vorgestellt

Bera ltiv rtliiber Redakteur Paul Wnth in Hall

Bekanntmach
150 Mark Belohnung

Der Landbriefträger König aus Sangerhausen ist am 11 d Mts unter Mitnahme
zweier Geldbeutel mit je 3000 Mark Inhalt aus Stücken zu 3 2 1 und Mark bestehend
sowie nach Unterschlagung von Poftanwcifungsbeträgen in Höhe von 491,93 entwichen

Derselbe hat sich in Gesellschaft des Schuhmachers Stolle aus Sangerhausen befun
den welcher wahrscheinlich an der Unterschlagung mitbetheiligt ist

König ist 28 Jahre alt von mittelgroßer schlanker Figur hat dunkles Haar ge
bräunte Gesichtsfarbe spricht den thüringischen Dialekt und soll graue Beinkleider schwarzen
Rock sowie schwarzen Filzhut getragen haben Das Signalement des Stolle ist folgendes

Alter ungefähr 30 Jahre Größe 1,64 m mittelgroß Statur schmächtig Haar
röthlich schwacher Schnurrbart von gleicher Farbe Bekleidung dunkler Anzug und
schwarzer Filzhut Besondere Kennzeichen einwärts gebogene Beine und Sommer
sprossen

Auf die Ergreifung der Genannten und die Wiederherbeischaffung des entwendeten
Geldes ist eine Belohnung von 150 Mark ausgesetzt worden

Halle S den 13 September 1882 Der Kaiserliche Ober Postdireetor
In Vertretung

Schulze
Der gegen den Müller Karl August Greul aus Belgern wegen Sittlichkeitsver

brechen unterm 5 September v I erlassene Steckbrief wird hiermit erneuert
Halle a/S den 11 September 1882 Der Königliche Erste Staatsauwalt

von Moers

Ein Laden in welchem bis jetzt ein
Cigarren Geschäft betrieben ist zu vermischen
auch würde er zur

Barbierstube gut passen
Näheres gr Wallstraße 43
Äm Labnhof Nr 8

unmittelbar am Personen Bahnhofe eine gute
Mittel Wohnung 2 Tr zu vermiethen Zu
erfragen am Bahnhof 9 im Comptoir

Der gegen die unverehel Wilhelmiue Johanne Charlotte Stürmer aus An
dreasberg unterm 15 Juni d I erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 11 September 1882 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Gesucht
2 gebrauchte oder neue äußerst gute Hobel
bänke und ein Doppelpult Offerten unter
I M 109 befördert die Exped d Bl

2 St K K und Zubehör Preis 70 H,
zu vermiethen Schülershof 12 Laden

Herrschaftliche Beletage
3 Stuben und Zubehör 1 October zu bezie

hen Niemeyerstraße 13
Kellerraume

sofort zu vermiethen Steinstraße 63

Herrschaftliche Etage bestehend aus 6 heiz
baren Zimmern zc auf Wunsch auch mit
Pferdestall zum 1 October zu vermiethen in
gesundester Lage der Stadt Lindenstraße 12

F Briiniug

46 große Ulrichstratze 46
ist eine Wohnung zu vermiethen

Wettinerstraße Nr 10
ist im zweiten Stockwerk eine herrschaftliche
Wohnung bestehend aus 5 heizbaren Räumen
1 Küche 1 Mädchenkammer und 1 Speise
kammer außerdem Keller und Bodengelaß
Trockenboden sowie Gartenbenutzung infolge

plötzlicher Versetzung des jetzigen Inhabers
zum 1 October zu vermiethen Nähere Aus
kunft daselbst

Eine geräumige möblirte Stube mit
Kammer passend für Kaufleute verm

gr Ulrichstratze 61 III
2 St 2 K K u Zub v Beefenerstr 6

Wegen Umzug nach Berlin ist die
Z Etage Leipzigerstratze 72

zu vermiethen sofort oder später zu beziehen

D Keil
1 W ohnung zu vermiethen Blü cherstraße 3

Kleine Klausstraße 13 ist die Hochparterre
Etage auch als Geschästslocal oder Bureau
sehr passend zum 1 October oder später zu
vermiethen Näheres bei

Frau Hohma nn kl Ulrichstr Id
Möbl Zimmer gr Ulrichstraße 53 II

Dem Parkbad gegenüber ist em sehr gut
möbl Zimmer u K 1 Etage auf Wunsch
mit gutem Pianino zu vermiethen

Zu erfragen Sophienstraße 1 Hintergeb
2 Treppen

Möbl Stube Landwehrstraße 5 II
F mö bl Stube K f Hrn alter Ma rkt 9
Gut möbl Stube mit Kost Charlo ttenstr 9

Möbl Zimmer verm Köni gstraße 15

Ein freundlich möblirtes Zimmer zu
vermiethen Lindenstraß e 26,1 r

Schüler finde gute Pension
Näheres S einweg 29 I

Anst Schlafstelle m K Harz 26
Schüler der Latina sucht Pension

mit Stube zur alleinigen Benutzung Offerten
unter H in der Exped d Bl erbeten

Eine Wohnung im Preise von 200 bis
300 in der Nähe der Bahn zum 1 April
gesucht Off u L S 684N erbeten an

I Barck H Co Halle a S
Für den Jaserateutheil verantwortlich M Uhlemann m Halle

Hrpeditioo im Waisenhaus Buchdrucker de Waisenhaus in Halle a d S
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